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Über Kurd‐Akad

Als 2009 gegründetes Netzwerk kurdischer

AkademikerInnen e.V. ist es unser erklärtes

Ziel, HochschulabsolventInnen und Akademi‐

kerInnen zu vernetzen.

Über die daraus resul#erende Bündelung von

unterschiedlichen Professionen und Kompe‐

tenzen entsteht nicht nur ein Forum des Aus‐

tausches für die AkademikerInnen selbst,

sondern es ergeben sich wich#ge Synergieef‐

fekte für die kurdische Community.

Denn es gilt, den sozialen, kulturellen und po‐

li#schen Belangen der KurdInnen in Kurdistan

und Europa auch auf akademischer Ebene Aus‐

druck zu verleihen. 

Neben einer Stärkung der gesellscha$spoli#‐

schen Interessensvertretung ist die Weiterent‐

wicklung der wissenscha$lichen Auseinander‐

setzung mit den Themenbereichen KurdInnen

und Kurdistan ein wich#ger Grundsatz unserer

Arbeit. 

Bildung als höchstes Gut einer Gesellscha$ und

Schlüssel zu einem selbstbes#mmten Leben

betrachtend, erachten wir es als eine Notwen‐

digkeit, das Bildungspoten#al innerhalb  der

kurdischen Community zu fördern.

www.kurd‐akad.com

Veranstalter:

KURD‐AKAD

Netzwerk Kurdischer AkademikerInnen e.V.

Fachtagung von Kurd‐Akad 

„Die (Un‐)Ordnung 

im Mi"leren Osten und

die kurdische Frage“

Samstag, 30.01.2016

13:00 – 18:00 Uhr

Glaspavillon 

der Universität Duisburg‐Essen

Universitätsstr. 12, 45141 Essen
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FORUM 1: Alte und neue Konfliktlinien im

Mi!leren Osten

ßBerivan Aslan (Abgeordnete zum Na"onalrat, Die

Grünen, Österreich): Der Mi!lere Osten als Schau‐

platz interna#onaler und regionaler Interessens‐

poli#k

ßDr. Andre Bank (Nahost‐Experte, GIGA‐Ins"tut

Hamburg): Der Bürgerkrieg in Syrien und das Er‐

starken des Islamischen Staates 

ßRosa Burc (Poli"kwissenscha$lerin, Ins"tut für

poli"sche Wissenscha$ und Soziologie, Universi‐

tät Bonn): Die kurdische Frage und der Mi!lere

Osten – Quo vadis Türkei? 

Modera"on: Yılmaz Kaba (Vorstandsmitglied der Fö‐

dera"on Ezidischer Vereine in Deutschland e.V., Celle)

Der Mi!lere Osten ist weiterhin gezeichnet

von diversen poli#schen und militärischen

Konfliktlinien, eine friedliche Gestaltung der

Region scheint aktuell in weiter Ferne. Die un‐

terschiedlichen regionalen und interna#ona‐

len Akteure formulieren für die Region

verschiedenste Ziele. In diesem Wandlungs‐

prozess nehmen die Kurden und ihre Errun‐

genscha$en mi!lerweile einen zentralen und

determinierenden Faktor für die Sicherung

und Befriedung der Region ein. 

Mit der Fachtagung wollen wir den verschie‐

denen Konfliktlinien im Mi!leren Osten nach‐

gehen und die Rolle der Kurden als ak#ve

Gestalter der Region untersuchen.

Im ersten Forum werden zunächst die histo‐

rischen und aktuellen Konfliktlinien im Mi!‐

leren Osten – der Schwerpunkt ist dabei auf

die Türkei, Syrien und den IS gerichtet – näher

betrachtet. 

Das zweite Forum beschä$igt sich mit der

Rolle der Kurden als lokale Akteure und ihren

perspek#vischen Lösungsansätzen an den

Beispielen ihrer Kantonstruktur in Rojava

(Nordsyrien), den kommunalen Selbstverwal‐

tungen in Nordkurdistan (Türkei) und beson‐

ders im gesellscha$lichen Kontext ihrer

Haltung zur Geschlechtergerech#gkeit. 

In einer abschließenden Podiumsdiskussion

sollen langfris#ge demokra#sche und befrie‐

dende Entwicklungslinien generiert werden. 

FORUM 2: Kurdische Perspek"ven für den

Mi!leren Osten – basisdemokra"scher Auf‐

bruch und Umbruch für einen nachhal"gen

Frieden

ßProf. Dr. Antonia Davidovic‐Walther (Direktorin

des Seminars für Europäische Ethnologie/Volks‐

kunde, Universität Kiel): Das Modell von Rojava –

eine transregionale Perspek#ve

ßSelma Irmak (HDP‐Abgeordnete im türkischen

Parlament, Co‐Vorsitzende des demokra"schen

Gesellscha$skongresses, Türkei): Demokra#sche

Autonomie als Baustein für die Demokra#sierung

der Türkei; Frauen im Demokra#sierungs‐ und Frie‐

densprozess – ein Garant für poli#schen und ge‐

sellscha$lichen Wandel

Modera"on: Elif Sonzamanci (Journalis"n, Köln)

ABSCHLUSSDISKUSSION:

Ein demokra"scher Mi!lerer Osten in ethni‐

scher, konfessioneller und gendergerechter

Vielfalt ist möglich!

Modera"on: Dersim Dagdeviren 

(Vorsitzende Kurd‐Akad e.V., Dortmund)

Anfahrtsbeschreibung

Glaspavillon der Universität Duisburg‐Essen

Universitätsstr. 12, 45141 Essen

Anfahrt mit dem Auto

‐A40 (aus Richtung Dortmund/Bochum kommend): 

Ausfahrt Essen‐Zentrum , nach ca. 1 km am Berliner Platz („Cine‐

maxx“) auf die Segerothstr. Richtung Universität / Bo!rop einbie‐

gen, in die Universitätsstr., am Ende der Straße liegt auf der linken

Seite der Glaspavillon.

‐A40 (aus Richtung Venlo/Duisburg kommend): 

Ausfahrt Essen‐Zentrum Links auf die Hans‐Böckler‐Str. abbiegen, dri!e

große Kreuzung rechts auf die Segerothstr.  in die Universitätsstr., am

Ende der Str. liegt auf der linken Seite der Glaspavillon.

‐A42: Ausfahrt Bo!rop/Essen‐Borbeck; 

Richtung Essen (Bo!roper Straße, später Segerothstraße) nach ca. 4

km liegt die Universität auf der linken Seite, an der Ampel vor der

Brücke links in die Universitätsstr. einbiegen, am Ende der Straße

liegt auf der linken Seite der Glaspavillon.

Anfahrt mit dem ÖPNV

vom Essener Hbf: 

‐ U11/U17/U18 Richtung Berliner Platz 

(Haltestelle: Universität Essen)

‐ 101/103/105 Richtung Germaniaplatz/Unterstr. 

(Haltestelle: Rheinischer Platz)
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